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Abend - Ausgabe .

615 w

Samstag ) den 31 . Dezember 1893 .

Neujahr .

t

politische Tages - Nnudschau .
— Eine bedenkliche Arbeiterbewegung , über

die wir schon einige telegraphische Mitthcilnngen brachten ,
ist zwischen Weihnachten und Neujahr iui Saarkohlengcbict
ausgcbrochcn . Sämmtliche Gruben dürften in diesem
Augenblicke sich im Ausstande befinden , und 12 — 15,000
Bergarbeiter feiern . Schon ist es zu vielfachen Aus¬
schreitungen gekommen , und es verlautet , daß die Aus¬
ständigen zum Thcil mit Revolvern bewaffnet seien . Machen
sie leichtsinniger Weise Gebrauch von der Waffe , so wird
vermnthlich auch die zahlreich anfgebotene . Gendarmerie
scharf einschreitcn , und es wird zum Blutvergießen kommen ,
und schwerer Strafen dürfen die Landfriedcnsbrecher gewiß
sein , ganz abgesehen davon , daß sie sich jede Sympathie
in der Oeffentlichkcit verscherzen . Daß der Ausstand schließlich
nur znm Nachtheile der Bergleute ausschlägt , ist sicher ; er ist
völlig kopflos und ohne Mittel angefangen , und ans ncnnens -
werthe Unterstützung von außen können die Ausständigen
nicht rechnen . Der Organ der Bergbehörde , „ Der Berg -
mannsfrennd "

, schreibt : „ Im Monat October betrug
der Durchschnittslohn der Hauer 4,55 Mk . , der
Gesammt - Dnrchschnittslohn aller unsere r30,000
Bergleute 3,90 Mk . für eine Schicht . Diese Zahlen
sprechen für sich. Wir behaupten , daß die Bergleute auf
deu Königlichen Stcinkohlengniben an der Saar die best -
situirten von allen industriellen Arbeitern des Saarreviers
und sämmtlichcr Bergbaudistriktc Deutschlands sind .

" Die
Königliche BcrgwcrkLdirecliou in Saarbrücken warnt auf
das Ernstlichst ^ vor einer Arbeitseinstellung und wird
jedem Streikvcrsuch in der bestimmtesten Weise cntgegen -
tretcn . Wer trotz dieser Warnung die Arbeit nieder -
legt , habe die Folgen seiner Handlungsweise sich selbst zu -
zuschrciben . Man muß furchten , daß diese Folgen bei der
Verblendung der unglückseligen Leute nicht auSbleiben werden
lind daß sie ihren schuldlosen Angehörigen ein schlimmes

Zur Revision in Rechtssirettigkciten .
Der dem Reichstag zngegangene Gesetz -Entwurf , betreffend die

Begründung der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten , lautet :
, , Hen Laiidesgesetzcu , deren Verletzung ungeachtet ihres be -
schrankten Gcitimgsbcrclchs zufolge der Verordnung vom 28 . Sep -

16 ?c9o « efttzistait S . 299 ) , sowie der Gesetze vom
V . Marz 188t ( Reichsgesetzblatt S . 38 ) und vom 24 . Jmii 1886
( Neichsgesetzblatt S . 207 ) die Revision in bürgerlichen Rcchtsstreitig -
keiteii begründen , treten hinzu : I . Die nnchbezeichneteii großherzoglich
oldcuburgischen Gesetze für das Fnrstcnthum Birkenfeld : l .

'
das

Gesetz über den Eigenthnmscrwcrb und die dingliche Belastung der
Grundstücke und Bergwerke vom 23 . Mai 1891 und das Gesetz
betrcstend die Grnndbnch - Ordiiiiug , vom demselben Tage
( Gesetzbl . für das Furstcnlhum Birkenfeld , Bd . 13 S . 61 u 78 ) -
2 das Berggesetz vom 18 . März 1891 ( Gesetzbl . für das Fnrstcn -

fe *
r -ntÄ ’u

13 S . 167 ) . II . Die nachbczeichncten
Gesetze für Elsaß - Lothringeu : 1 . das Gesetz , betreffend die 5 >aflbar -
keit des Miethers oder Pachters für Braudfchädeu , vom 7 . März
1881 ( Gesetzbl . für Elsaß - Lothringeu S . 11 ) ; 2 . das Gesetz , betreffend
die Haftung der Braudveisicheruugsgclder für die Ansprüche bevor¬
rechteter Gläubiger vom 4 . Juli 1881 ( Gesetzbl . für Elsast -Loth -
rmgcn S . 91 ) mit AnSiialuiie des § 5 dieses Gesetzes ; 3 das Gesetz
betreffend Grundcigenthnm und Htzpolhekenwesen , sowie die Rotariat « -
gebuhrcu von , 24 . Jnli 1889 ( Gesetzbl . für Elsaß - Lothringeu S . 69 )
mit Ausnahme des vierten Abschnitts dieses Gesetzes ; 4 . das Gesetz
betrcstend die Einrichlung von Grundbüchern , vom 22 Juli 1891
( Gcictzblatt für Elsaß - Lothringeu S . 41 ) . ff 2 . Tie vorstehende
Bestimmung findet in den zur Zeit des Inkrafttretens vieles Ge¬
setzes anhängigen Sachen keine Anwendung .

Die Sylvesterglockeu läuten bald ein neues Jahr ein .
seltsam l Obwohl wir wissen , daß Blühen und Welken ,

denshoffnung und Kriegsfurcht , Geborenwcrden und
Len von einem Jahr wie dem andern gebracht werden ,
M wir ferner wissen , daß der eherne Schritt der Zeit
Dßig wuchtig und unbekümmert über Menschenleid
Menschenluft dahinschreitet , — sehen wir dennoch dem
« Neujahr mit gehobener Seele entgegen . Darin liegt
« äthsel des Sylvesterglaubens ! Weihnachten ist das
ssder Liebe , Sylvester das der Hoffnung , während
B deu Glauben symbolisirt .
Benn wir vorwärts schauen , soll uns Hoffnung erfüllen ,

ei geziemt sich auch , an der Jahreswende zurück -
W . Die Vergangenheit ist die Mutter der Zukunft .
Menn wir mit der Rückschau ans unser eigenes und
Wes Dasein fertig sind , geben wir uns

'
auch gern

Mast über das , was uns das scheidende Jahr im
When Leben , im Staat und Vaterland , gebracht . Da
» wir uns zunächst dankbar in die Seele zurückrufen ,
M wieder ein Jahr ungestörten äußeren Friedens I
lebt haben . Mehr als zwei Jahrzehnte seit dem
n nationalen Krieg haben wir jetzt vollendet , beständig I

M die Wolke der drohenden Kriegsgefahr über unfern
kni , und noch immer hat sich das Gewitter nicht cnt -
t Der mitteleuropäische Friedenshand ist so fest wie
fc das Verhältnis ; zu unfern Nachbarn im Osten und
k iit nicht schlechter geworden , als es seil Jahren
M . Wer wollte da ganz an der Möglichkeit verzweifeln ,
n neuer blutiger Weltkrieg uns doch am Ende erspart bleibt !
S die andauernde Unsicherheit der Weltlage lastet schwer
nwirthschaftlichen Verhältnissen nnseresVolkes nichtnur ,
K aller europäischen Völker . Das Erwerbsleben hat
■ Jen und Stockungen aller Art erfahren , und Hundert - I
de ringen mühsam um das tägliche Brod . Die wirth -
« hev. und gesellschaftlichen Kämpfe nehmen immer ge -
Ure Formen an , und nirgends eröffnet sich ein freu - I
Ausblick auf eine Milderung schroffer Gegensätze , auf I
ßssere Gestaltuiig in der Ordnung der werkthätigeu
« en Arbeit . Schwere Unglücksfälle , wie die enlsetz -

^ olksverheerende Seuche , kamen hinzu , um unserem I
' -

.verkehr arge Wunden zu schlagen . Auch in unserm' öffentlichen und staatlichen Leben hat uns das ver¬

fahr nicht viel gebracht , woran man sich erheben I
Mchtcn könnte . Wir haben eine schwere Krisis an - I
der Preußischen Volksschulvorlage durchgemacht , und
in der Gefahr einer neuen schließt das Jahr ab .

I , verzagt , bang , mißmuthig blicken die Vaterlands -
[ Ul die Zukunft ; vielleicht schon die nächsten Wochen
Mis gewaltige Erschütterungen bringen . Es ist feine
UStimmung , in der man am Uebergang der beiden
Mn Blick rückwärts und vorwärts hi die nächste Zii -
Men kann . Und doch , wir wollen nicht zaghaft und I
Wo . sein . Gott hat an unserm Vaterlande so viel
Maß cs sündhaft wäre , mit verzweifeltem Pessimis -
Wie Zukunft zu blicken . Auch heute kann kein Volk
Mer , gesicherterer und gesunderer Gruiidverhältnisse
Mls das deutsche : Tüchtige Männer und tüchtige I
Vgnen sich auch durch manche Widerwärtigkeiten des
Midurch . Mit diesem Vorsatz , redlich , ernst und
« Arbeit und Pflichterfüllung , in unserm politischen

glichen
Leben , wollen wir Alle in das neue Jahr I

Neujahr bereiten . In den westfälischen Revieren ist bis jetzt
noch Alles ruhig . Ueberwiegeud ist die Meinung , daß es
auch ruhig bleiben werde , weil den Bergleuten kein Fonds
zur Verfügung stehe . Andererseits sind bei der vorhandenen
allgemeinen Erbitterung Ueberraschungeu nicht ausgeschlossen .

— Nach der Rede , welche der neueste Centrumsführer ,vr Lieber , dieser Tage in Montabaur gehalten , ist die
Stimmung der clericalen Partei gegen die
Militärvorlage schroff ablehnend , d . h . sie macht
das bekannte Angebot — Aufrechterhaltung der jetzigen
Friedenspräsenz und zweijährige Dienstzeit . Wenn wirk¬
lich Herr Lieber im Namen der Centrumsfraction , und zwar
der gesammteu , gesprochen hat , dann ist das Gesetz schon als
gründlich gescheitert zu betrachten , und die Consequenzen
dieses Ereignisses werden sich bald einstellen . Sie
können einmal in dem Rücktritt des Reichskanzlers in der
Zurückziehung der Vorlage , in der vorläufigen Vertagung
der Militärreform , sei es , daß man sie ganz fallen läßt ober
fte spater auf andern Grundlagen wieder aufgreift ober
aber in dem Ausharren des Reichskanzlers auf seinem
Püsten und bei feiner Vorlage mit einem neuen Anruf der
Wühler bestehen . Etwas Anderes giebt es nicht , wenn
Herr Lieber bei der Gesammtheit des Centrums
c,ner Sache so sicher ist , wie er sich den Anschein giebt .

Das Centrum kann bei neuen Reichstagswahlen unter den
gegenwärtigen Umständen nichts gewinnen , wohl aber eine

Ache von Mandaten an eine ihm sehr mißliebige Art von
iltrmnontaiicn ( f . Sigl ) verlieren . Auch die Antisemiten und

Sozialdemokraten stehen auf der Lauer und hoffen von einer
ReichStagsanflösung das Beste für sich . Und was die
andere Wendung , den Rücktritt des Grasen Caprivi , be¬
trifft , so haben wir guten Grund anzunehmen , daß fein
Nachfolger der Centrumspartei weit weniger angenehm
sein würde , als der Befürworter der Volksschulvorlage .
Es werden schon allerlei Namen genannt , von denen der
eine zn sehr interessanten Betrachtungen Anlaß giebt .
„ Der Trumpf heißt jetzt Centrnm, " verkündiate Herr Lieber
übermüthig . Vielleicht ist das nach wenigen Wochen schon
ganz anders .

Verlag : Lauggasse 27 .

Abonnenten

Zum Muchergeseh .

Reichstag zngegaiigene Gesetz - Entwurf , betreffend
oer Bestimmungen über den Wucher hat folgenden

L1 - . Sn dem Strafgesetzbuch werden die § § 302a und 302ä
E ^ eu abgeandert und werden hinter dem 8 302d folgcn -
Rant ) m dem § 367 hinter Nr . 15 folgende Nr . l6einge -

Wer unter Ausbeutung der Nothtage , des Leicht -
L „vZUnerfahrenheit eines Andern mit Bezug auf einDar -

Stundung einer Geldfordcrnng oder auf ein anderes
B’ otrajtSgtfdjäft , welches denselben wirthschaftlichen Zwecken
E , !i* o.?; r einem Dritten Vermögensvortheile versprechen
Men lagt welche den üblichen Zinsfuß dergestalt über «
M " nach den Umständen des Falles die Bcrmögeusvor -

des

DiesbadenerTagblaLt
'

l mit seinen 7 Grakis - Beilagen
»runter die „ IllustrirlL Kindrr - Zeilung " )

. monatlich 50 Pfennig ~

jedrrrrik Begonnen werden . Man Bestelle sofort .

Deutsches Kelch .
* fiof - tt « d Ucrfomrl - Nachrichten . Die Kaiserliche

Familie hat gestern Nachmittag das „Nene Palais "
verlaffen

und NU alten Schloß zu Berlin Wohniiitg genommen . — Das
Württembergische Königspaar reist am 20 . Januar nach
Wim zur Theilnahme an der .Hochzeitsfeier des Herzogs Albrecht .— Die Konigin - R'

egenlin von Spanien unterzcichnete die Ernennunq
Mendez Big os zum Botschafter in B cr liu . — Rach der
„ N . Fr . Pr . vertritt Großfürst Alexis den Czar beider
Hochzeit des rumänischen Thronfolgers .* Berlin , SO. Dez . Dem „ B . T .

" wird von ntaßgebender
Leite nntgetheilt , daß bisher keinerlei neue Beschränkungen der Ein¬
wanderung nach den Bereinigten Staaten von Nordamerika in der
Sonn von Gesetzen erlaffcn wurden . Alle diesbezüglichen Nachrichten
eien unrichtig . — Der „ Franks . Zta .

" wird geschrieben : „ Die
A drcsse oder Petition , welche der Vorstand der hiesigen jüdi¬
schen Gemeinde dem Kaiser mit der Bitte um Schuh fieaen
den Antisemitismus überreichen will , ist zwar beschloffene Sache ,die Ausführung der Absicht unterbleibt aber vielleicht noch . Die
Herren niüffen erst mit den betreffenden amtlichen Stellen sich ins
Einvernehmen fetzen , in welcher Form die Ueberreichnng statt¬
finden soll und ob und wie der Kaiser sie entgegenzunehmen ge¬
neigt sei . Auf diesem Wege ist noch Zeit und Gelegenheit , sich eines
Besseren zu besinnen .

" — Der „ Staatsb - Ztg . " wird mitgetheill ,
daß bei Lowe n . Co . vomReichs - Marine - Aint85Maxim - Mäschiuen -
gewchre zn 4500 Mk . vorläufig bestellt worden feien . Das würde
einem Auftrage in Höhe von 830,000 Mk . entsprechen . — Die dein
Gefctzentlvurs , bctr . die Abzahlungsgeschäfte , beigegebcne Be¬
gründung betont ausdrücklich , daß das legitime Abzahlungsgeschäft
Nicht getroffen werden solle , sie hebt die volkswirthschaftlichen Vor¬
theile dieser Art des Geschättsbetriebes sogar ausdrücklich hervor . —
Der Justizrath Makower , eins von den Mitgliedern der Ver -
tretuugskörpettchaften der hiesigen jüdischen Gemeinde , die sich
gegen den initgetheilten Petitioiisbeschluß erklärt hatten , hat , wieder
„ Bolksztg .

"
gemeldet wird , fein Ehrenamt in der Gemeinde nieder¬

gelegt .

I 5e,Ie A , auffälligem Mißverhaltniß zu der Leistuiig stehen , wird
I w - gen Wuchers mit Gefangiiiß bis zu sechs Monaten und zugleich
I mit Geldstraft b,s zu 3000 Mk . bestraft , auch kann auf Verlust der

/ RU«
'
fl9ä * ( loAot\rcnrcd,tc

.
etfmint werden . § 3026 . Wer den Wucher

I ’ sS 302a - 302c ) gewerbs - ober gewohnheitsmäßig betreibt , wird
I mit Gesaugmß nicht unter drei Monaten und zi,gleich mit Geld -
I Aast von 150 bis zu 15,000 Mk . bestraft ; auch ist ans Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte zu crfeimen . § 302e . Dieselbe Strafe
trifft Denienigen , welcher mit Bezug auf «in Rechtsgeschäft anderer als
der im § 802a bezeichneten Art gewerbs - oder gewohiiheitsniäßig unter
Ausbeutung der Nothlage , des Leichtsinns oder der Uiierfahrenheit
eines Anderen sich oder einem Dritten Vermögensvortheile versprechen
oder gewahren läßt , welche den Werth der Leistimg dergestalt über «
fajnitert , daß nach den Umständen des Falles die Vermögeiisvor -
theile m auffälligem Mißverhältniß zu der Leistung stehen . 8367,16 .
? .̂er .̂ f11 über das Verabfolgen geistiger Getränke vor und bei
öffentlichen Versteigerungen erlassenen polizeilichen Anordiiniigen
zuwiderhandelt Artikel 2 . In dem Gesetz betreffend den Wucher
vom 24 Mai 1880 ( Re,chs - Gesetzbl . S . 109 ) wird der Artikel 3 im
ersten Absatz und tnt ersten Satz des zweiten Absatzes solgeuder -
maßen abgeanbert und wird folgender Artikel4 eingestellt : Artikels
Vertrage , welche gegen die Vorschristeii der 88302 » , 302b , 302e des
Strafgesetzbuchs verstoßen , sind ungültig . Sämmtliche von beni
§ Luldner oder für ihn geleisteten Vermögensvortheile (§ § 302a ,302e ) muffen zuruckgemahrt und vom Tage des Empfanges an
verzinst werden . Artikel 4 . Wer gewerbsniäßig Geld - ober Credit -
flefd )eifte betreibt , hat Deuiienigen , mit welchem er hieraus in Ge¬
schäftsverbindung , steht , für jedes Kalenderjahr binnen drei Monaten
" sich Schluß desselben einen vollständigen Rechnungsauszug über
bie noch schwebenden Geschäfte mitzutheileu . Wer es unterläßt

Verpflichtung nachziikommen , wird mit Geldstrafe bis zu
gOO ober mit Haft bestraft und verliert den Anspruch aus die
Zinsen für bas verflossene Jahr hinsichtlich der Geschäfte , welche in
den Rechnuilgsauszug aufznuehmen waren .

.
* Auudschan im JJcidje , Gestern erfolgte in Hamburg

eine Erkrankung an ber Cholera . — Im Saarrevier streiken
bis jetzt ca . 12,000 Bergleute . Die Bewegung wächst . — Die
Angelegeiiheit mit ber Wemdinger Teufelsanstrcibung
nimmt lernen Fortgang . Ter Bericht des P . Aurelian ist durch
den Bruck vervielfältigt worden und wird zum Preise von wenigen
Pieniitgen an die Wemdinger Wallfahrer inasfeiiweife verkauft . Der
Mann der Frau Hertz hat neuerdings gerichtlichen Schutz gegendie Verbreitung dieses Berichtes angenifen . — Der Jahresbericht
^sftHo " jvurger Handelskammer bezeichnet die allgemeine
Geschattslage , abgesehen von der unbeschreiblich schädigenden Wirkungder Eholeraepidemie und der damit verbundenen Absperrnngs -
uiatzregelii , als verhältnißmäßig in Besserung begriffen , da der
rLeltverkehr Anzeichen eines allgemeinen Aufschwunges gezeigt hat .— Dem Verein Leipziger Buchdrucker - Gehülfen wurde
an Amtsstelle eröpuet , daß bie durch Ministerialverfügung vom
4 . Februar 1881 bis auf Weiteres gestattete Zulassung des Unter -
stutznngsverems Deutscher Buchdrucker im Königreich Sachfeii von
nun an wieder aufgehoben fei , da der mit dem 1 . Januar ins
Leben tretende „ Verband der Deutschen Buchdrucker " eine wesent¬
lich vom U .- V . D . B . abweichende Organisation fei . Weiter würde
der Verein als ein solcher bezeichnet , der sich mit öffentlichen An -
gelegeiiheiten befasse und deshalb dem Vereinsgesetz nnterstehe , was
die Entziehung der Genosseufchaftsrechte nach sich ziehe » wird ,
welche der Verein Leipziger Buchdrucker - Gehülfen bisher besaß .

« o . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis r
» • Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

A - zeigett -PreiSr
Di « einspaltige Petitzeile für locale Anzeigenlo Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Vsa ..

für Auswärts 75 Pfg
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Austritt nn

wissen Gespreiztheit in Rede und Bewegung kain er nicht hinaus .

Das änderte fid ) aber , als sich ihm wuchtigere Scenen boten ; da

wuchsen ihm im Siege die Schwingen . So erzielte die Art , tote er

in der Matrosenkncipe den Boxer bewältigte und dem Lord

Bielvill die Wahrheit sagte , außerordentlichen Beifall , auch

fehl Spiel als Hamlet , wenngleich auf berühmte Muster deu¬

tend , war höchst ancrkenneuswerth , und den ausbrechenden Eifer -

sucht
'
stoahnsiun brachte er glaubhaft zur Erscheinung , wie er schon

vorher vor seinem Auftreten als Dänenpriuz in seiner Garderobe

mit großem Geschick uud einem Aufwand tüchtiger Stimm¬

mittel den leidenschaftllchen , überreizten Künstler treffend

zwischen Bühne und Theaterloge und besonders bei der au .gffl

Scene , als Kenn nach seiner furchtbaren Aufregung znsaminE

Auch die Ausstattung bot wiederum viel Hübsches . Das

war fast ausverkauft , ein Beweis , daß das Lob , welch »

Besucher der ersten Aufführung zollten , sich im Publicum «t »

verbreitet hatte . Auch diesmal herrschte eine allseittze, »

Zufriedenheit , und an ehrlichem , warmem Beifall war kein - *

Das Stück wird gewiß noch öfter „ gute Häuser
" uiachen . _

Sch . r - *

Aus Stadt und Saud .

Wiesbaden , 31 . Dezember .

— Zur Sonntatzvouhc . Die Frage , ob Käufer , die sich an

Sonutageu bei Beginn der Kirchenzeit noch in den Geschäft - lokalen

befinden , weiter bedient werden können , oder ob sie « rifgefordert

werden müssen , sofort die Geschäslsräume zu verlassen , ist end¬

gültig zum ersten Male vom Kammergericht entschieden worden ,

uud ztvar zu Gunsten derjenigen Auffassung , welche die Ab¬

fertigung anwesender Kunden gestattet . Die Kunden

brauchen also nicht fort geschickt , sondern können noch bedient

werden , was sicherlich auch alle Geschäftsleute schon bisher , ohne

die Entscheidung des Berliner Gerichts abzuwarten , gethan haben

werden . Wer nicht am tobten Buchstaben klebt , wird den Sinn des

Gesetzes von Anfang an nicht anders aiisgelegt haben .

= v - rsonrrl - Nach richten Der neugeprüste Regierungs -

Assessor v . K end elf aus Wiesbaden ist bis an ; Weiteres dem

Landrathe des Kreises Breslau ( Land ) zur Hnlseleistniig zngetheilt

Berge unbezahlter Rechnungen zusammen , und die Bezahlung ist

zur Unmöglichkeit geworden . Der meint es sicher am besten nut

sich selbst , der noch vor Neujahr seine Lieferanten bezahlte , also daß

er leichten Herzens , wenn anch mit leichtem Beutel tn das neue

Jahr treten kann . Aucb dem Handwerkerstande , der nichts so nothig

hat zu seiner Hebung als prompten Geldznflnß , wird dadurch em

großer Gefallen erwiesen . Allerdings sind die Herren Handwerks -

Dientet selbst schuld an den Mißständen , die nach und nach überall

eiugerissen sind . Ein Jeder schiebt ' s hinaus , fernen guten jlimöen
die Rechnung zu schicken ; für Biele ist Schreiben und Rechnen

überhaupt eine recht lästige Sache , und in den LLeihiiachttzfelertagen

koum ' eu sie so wie so nicht dazu . Da wird nun Alles bis zum

Neujahr gelassen . Da so denkt der Meister , kann dir der Knude

nicht übel nehmen , daß du ihm eine Rechnung schickst . So denken

sie aber Alle ! Und der gute , sonst stets auf prompte Zalsinng

haltende Kunde sicht , sich Plötzlich von allen Seilen so> nut Reck >

imiiacu bestürmt , daß er beim besten Willen nicht alle begleichen
kann

"
Die Herren Handiverksmeffter sollten sich stets zur Regel

machen eine
'
Nechmmg bei Ablieferung der Waare beizmugen und

nicht langer als 4 Wochen zu warten , selbst bei den besten Kunden .

Dann haben sie innner Geld in den Hailden , uud das ist dasLebcns -

blut UiAlljährlich wiederholt sich um diese

Jcit in den Blättern , einem humanen Brauche getreu , die Bitte

an das Publicum , der Postboten nicht zu vergessen leitet viel -

qeplagteu , vielverantwortlichen Kategorie von Bediensteten , die bei

Sonnenschein und Regen , bm Sturm und Gewitter sich

Wea machen müssen , um uns je nach den Umstanden , Freude vier

Leid ins Haus zu tragen . . In der Thai s" ^ " usere Postboten der

wohlwollenden BerUcksichliguiig in vollstem Maße würdig . Hoffen

wir , daß ihrer zu Neujahr gedacht wird .
— Z „ r Ckoleragefahv . Im Hinblick darauf , daß die Ge¬

fahr der Einschleppniig und des Aufloderns der d ° lera keineswegs

ranz ausqeschlassen ist , uud nm einer neuen Verbreitung unter

anderen die Seuche begünstigenden Witteriingsverhaltmffen möglichst

vorzubeugen , haben die Minister des Innern uud der ge ' l ich li ,

Unterrichts - und Medizinal - Nngelegenbeiten nach dem ,> !*

nnjeiger
" unter dem 19 . Dezember Folgeudes verfugt : Dte Er -

fahruua hat gelehrt , daß leider immer noch Erkraiikuiigen an Brech¬

durchfällen aus nicht bekannter Ursache nicht , wie es . erforbcrlttb ift ,

als choleraverdächtig augezcigt tverden daher unaufgeklart bwiben

und falls cs sich um Cholera handelt , weiter gefährlich werden

können . Es ist deshalb dringend nothweudlg , daß die Bevol erung

immer wieder hierauf hingewiesen und msbesondere die Anzeige -

Pflicht bei allen choleraverdachtigen Fallen emgescharft , uid daß

da , wo Indolenz , Nachlässigkeit oder böser Wille der Erfüll mg

dieser Pflicht entgegenstehen , vornehmlich m den gefährdeten

Grenzbezirken und den bisher bedroht gewesenen Lande . -

iheilen , auch besondere Mittel ergriffen werden , um die

rechtzeitige Anzeige möglichst zu sichern . Insbesondere werden

ans dem Lande die Geistlichen und Lehrer wohl dazu herangezogen

werden können , derartige Fälle , sobald , sie zu *bte .T ^ euntmB ge¬

langen , zur Anzeige zu bringen ; auch wird erforderlichen »xalls den

Gendarmen die regelmäßige aufmerksame Nachsorschuilg uach ver¬

dächtigen Erkrankungen und Berichterstattung über ^ ren Ergebilissc

anszutragen sein . Da gerade bie Ersorschnng der Urfadhen Uer -

einzelter oder einiger weniger zusammen vorkonlmeuder Falle ge¬

eignet ist , weiteres Licht über die Art der Verbreitung der Cholera

zu geivähren , so erscheint es auch deshalb geboten , ; edeu solchen

Fall durch bakteriologische Untersuchung ausziiklaren . Letztere ist

der größeren Sicherheit und Schnelligkeit wegen „fortan bis aus

Weiteres nur noch durch das Berliner Universitäts - Institut für

Infektionskrankheiten oder durch das am schnellsten zu erreichende

huaicinische UwiversitälS - Institut oder das nächste militaruche

Sanitätsamt herbeiznfuhrcn . Jeder Fall . aber ist so la « Se,M

der Choleraverdacht bcstunint als . ungerechtfertigt hetaiisgestelll aß

allen vorgeschriebenen sanitätspolizestichen Maßnalmien , namentlich

der sofortigen telegraphischen Anzeige bet dem Munster der geist¬

lichen 2c. Angelegenheiten und dem Director des Kaiserlichen Ge -

suiidheitsaints , zur Nachforschung nach den Ursachen und zur gründ¬
lichen Dcsinsection , zu unterwerfen , wie wenn es sich erwiesener
Reiften um (̂ bolcrti bciiibcltc . , _ , . . .

= Ziir Raucherinnen . Bei Absaffung des mit Ende dieses

Jahres außer Kraft treteilden BetriebsreglemcntS , für die Eifen -

bahuen Deutschlands hatte man cs für selbstverständlich ^
gehalten ,

daß in den Franenabtheilunaen nicht geraucht werde und deshalb

auch eine hierauf bezügliche Bestimmung unterlassen . Die immer

freier denkende Damenwelt aber hat den Eisenbahn - Verwaltungen

wiederholt den Beweis geliefert , daß auch Damen rauchen können

und in diesem Genüsse in den reservirten Frauenabtheilungeu des

Eisenbahnwagkiis sich stören , zu lassen nicht nothwendig haben , jn

die neue , vom 1 . Januar dieses Jahres ab gültige Verkehr . ordnuug

ist deshalb nunmehr ausdrücklich das Verbot de S Ranch en S

in den Fraueuabtheilungeil ausgenommen worden , so daß

diejenigen Vertreteriuitcn des schönen Geschlechts , welche wahrend

der Fahrt zu rauchen ivünschen , in den allgemeinen Rauch -

abthcilnngen für Damen und Herren Platz zu nehmen haben .

■= Gin Prosit Neujahr ! entbietet den Abonnenten und

Lesern des „ Wiesbadener Tagblatt
" auch beim bevorstehenden

Jahreswechsel wieder die bekannte und angesehene Hauser - und

BermiethungS - Ageutur des Herrn Meier , Taunus -

straße 18 hierselbst , durch einen kullsilensch ausgestattcten Wand -

Austand .

* » ekerrelch - Llusar « . Aus Pilsen wird berichtet : Beider

Laiidtagswahl dnrchstreiste der jungczechische Abgeordnete Dhk
unter wüthendem Schimpfen hie Straßen und " ß überall die

Plakate der Gegenkandidaten benintcr . Als 6 '
en^ 1 ^ ,c ■al

<U ( .edl
Gebühren aufmerksam gemacht rkm verfmgte , ergrist er d« Flucht

und versteckte sich in einem Keller . Der Vorfall erregt große

Heiterkeit . , , .
* « uß ! and . Ju feiner Airtwort ans die dcutscheu »vorderiingen

wegen Schließung eines den ts ch - russ is ckien Z oll vertrage

hatte Rußland von der Einführung eines Maximal - und MiinmÄ -

Zolltarifs gesprochen . Denfichlaud hat e» daraus als stlbstver -

ftänbHd ) bezeichnet , daß , solange Verhoudlnngen ini Gange sind ,

die Basis derselben nicht geändert werde . In ^ toibenmg

erklärte sich Rußland bereit , mit Aeuderuug fernes Zollsystems bis

»um 1 April zu warten , worauf Deutschland auch feine -, tcits

sich verpflichtete , bis zu diesem Termine den Status quo nufrecht -

ztierhalteii . ,
* Grotzbritniniie » . In Biarritz feierte am Domierstag

Gladstone feinen
anichlaa in Dublin höchst eutfetzt , schreibt ihm aber nach seiner Jrt

nur örtliche Bedeutniig zu und betrachtet ihn als das Werk eine »

Verrückten . _____________________________________ _

= Na » 9nhv 1893 ist ein gemeines Jahr von 36o Pagen
oder tiou 52 Wochen uud 1 Tag . Jahresregeut ist . der Merkur

Im Jahre 1893 finden zweiSonilenfiusterniffe ftatt , nn : totalenm

16 . April und eine ringförmige am 9 . und 10 . Oktober . Eine

Moudfinsternib findet im Jahre 1893 nicht statt . Die beweglichen

christlichen Feste fallen aus folgende Tage : Osterfonntag 2 ., April ,

Christi Himmelfahrt 11 . Mai ; Psingstsonutag 21 . ,
^ Eai : bas

Trinitatisfest 28 . Mai ; erster Adventssoiuitag 3 . Dezember ; Ascher -

unttwoch fällt aus den 15 . Februar .

A Die Snlueftcrfeiev her allen Zeil war nicht nur kirch¬

licher , sondern bei allen Ständen familiärer Art . Xie Sitte ver¬

langte , daß ein Jeder bei der Jahreswende im Kreise der . inge -

hörmen seine Zeit zu verbriugen hatte . Wahrend fetzt die Gast -

wirthschaften in der Srflvesternacht am besuchtesten sind , waren sie

früher am leersten . Es mürbe für ganz unpassend und fnvo aus¬

gelegt worden fein , sich ans dem alten ■jnfjr hinaus und tu das

neue hineinzntrinken . Selbst fogeuamrte Sylvesterballe , die ivenig -

stens noch in der heimischen Häuslichkeit abgehalten worden , kamen

erst in den dreißiger Jahren auf . Zu Ende des vorigen Jahr¬
hunderts war das NeujahrSgratnliren nur unter den Nuwe ' euden

Sitte . Freunde beglückwünfchteu sich höchstens bei passender Ge¬

legenheit , weil das besondere Gratuliren durch die Ausartung zur

Bettelei sehr an Ansehen verloren hatte . Dem Gemeinweien

dienende Personen niederer Art hatten das herkömmliche Privi . egium ,

die Neujahrsgratulativiien zu einer Einnahmequelle zu benutzen .

Rathsdieiier , Bälgetreter , Schornsteiiifeger und Thurmer wünschten

für zwei gute Groschen ein „glückliches neues Jahr , und wer mehr

gab bekam die ewige Seligkeit noch dazu . Ain . meisten zeigte sich

dabei das musikalische Geschlecht der Nachtwächter aus , die sich sogar

mit der ganzen Familie zum Absingen geistlicher Lieder verstiegen

und in der strengen Winterkälte eines erwärmenden Schnapses sehr

bedürftig waren , der ihnen dann auch regelmäßig z>: Theil wurde .

Schließlich wurden allerdings immer von den diversen « cynapsen die

ohnehin nicht allzu sanften Stimmen so rauh , daß diese Sylveiter -

gesänge mehr an die Kriegsgesänge wilder Indianer erinnerten .

— Das neue Iahe » nd hie Rechnungen . „ In eu Por

olle Stäveln geiht fick bat bei sachter , as tu eil Por uige , vor allen ,

wenn einer mit Lickdürn ( Hühneraugen ) behaft t is sagt der be¬

kannte wahrheitsgetreue Geschichtenschreiber Fritz Reuter . ~ >iqe

Hühneraugen sind die Rechunugen , die im alten ^ ahre noch nicht

fo gedrückt tzsven , tote im neuen , weil nun gebieterisch nahe der

Tag der Bezahlung vor uns steht . Es liegt uf der Natur der

Menschen , daß sie
’
unangenehme Aerpflichtuiigen so lange als mög¬

lich hinauszuschiebeS suchen . Schließlich kommen dann freilich ganze

V
= Kandelsregister . In das hiesige Gefellfchafts -W

ist betreffs der „ Wiesbadener Kronen - Brauerei ,

Gesellschaft zn Wiesbaden
"

, eingetragen worden : Die ordem

General - Verfaiiimlung vom 10 . Dezember 1892 hat eine Abmd «

der Statuten beschlofsen . Hiervon hervorzuheben ist : Die Be »

der General - Versanimlnng vom 2 . Februar 1892 , soweit ■

Herabsetzung des Grundkapitals betreffen , werden aufgehoben . -

Gesellschaft ist ermächtigt , die bisherigen Stammaktien im 'S»

von 1000 Mark in Prioritätsaktien umzuwandeln , welche am

Stammaktien bezüglich des Kapitals in der Dividende be« q

sind . Die Vorrechte der Prioritätsaktien sind die folgendcii . ,

dem als Jahresdividende an die Aktionäre zu bertljeilenben J«

gewinn erhalten zunächst die Prioritätsaktien eine pnotira
Dividende von 6 Prozent des Nominalbetrages , alsdann em

die Stammaktien eine Dividende bis zu 3 Prozent des Nom

betrage » . Von dem alsdann noch nerbleibeuben mcstgcw » »

halten die Prioritätsaktien 3 Vierthcile und die stamn !«

1 Viertel . Falls in einem Geschäftsjahre der Gewinn nicht ans ^
sollte , um den Prioritätsaktien die prioritätische Dividende

6 Prozent zn gewähren , so ist das Fehlende aus demiemgeu »

gewinn eines späteren Jahres nachzuzahlen , welcher nach Gei ^
einer prioritätischen Dividende bis zu 6 Prozent nn die

der Prioritätsaktien für das letzte verflossene Gescha,tS,avri

bleibt , sodaß also die Stammaktien erst dann bwibcnbeiibflg
werden , wenn den Prioritätsaktien für alle verfloßenen isstM

Caleilder . Derselbe wird mit der morgigen ersten NummerW
neuen Jahrgangs ausgegeben und ohne Zweifel abernmls allsesttz
willkommen

'
gehrißeu , zumal , wie immer , poetische Gestalluq M

praktische Anordnung in ansprechendster Weise Hand in HandM »

Wiederum hat Herr K . Kogler , unser einheimischer , tr ^ M
Weister des Stifts , das figürliche Arrangement des Kalender ,

nommeu , benfelbcu also zu einem in der Phat nittstlei isch HWi
vollen Blatte gesiempclt . Den der Coinpositiou zu Grunde l« MW

so wahren rind wohl von Jedermann empftindenen Spruch : „EigW
Herd ist Goldes werth " hat der Kmistler ni ubereatg
heimelnder Form zum Ausdruck gebracht , und wir sind übeWW
die Empfänger des Meierscheii Kalenders werden dem liebgcwoWW
Gaste auch für 1893 gern eine Stätte bereiten , umsomehr , WW
als eine nochmalige , zimmerzierende Gratiszngabe zum FDW
badeuer Tagblatt

"
sich darstellt . 1

* | lum ituh Arrak , diese besonders zur Zeit der Jahres ^ !

vielgenannten Spirituosen höl )erer Ordming bunten wohl mattti

unferer Leser bezüglich ihrer Herkunft und Fabnkatioiisweise W
teressireu . Die nuverfälschien Vertreter dieser Gattunaalkohohschg
Getränke sind weit zugereiste Handelsartikel Für die Pflege ! dg
Arrak - und Rum - Fabrikation werden nebst den ortlichciuVerW

nissen auch die natürlichen Bedingnugen für den Anbau der

Materialien ausfchlaggebend fein , und so habeit .totr Wchindien j
erster Stelle für die Bereitung des Rums , Ostindien für ime

Arraks anzusühren . Gewiß find vielen nuferer Leser die § laW

Etiguetten „Rum de Jamaika
"

, „Arrak de Batavia " m guter EM

nernnq . Der Rnm wird dargestellt aus der Melasse des Zucke,
rohrsastes , welche , mit Wasser verdünnt , ohne Heseiizufah vergah ,
und dann dcstillirt wird . Seine hauptsächlichsten FabrikationW

sind die Inseln Jamaika , Kuba , St . Thomas , Martinique

Zur Arrakbereituiig wird auf Ceylon auch zuckerreiche SästW

Blüthenkolben der Kokospalme verwendet , auf Java , Küste Malch ,
Siam - c. dagegen Reis , dessen Stärkemehl in Zucker übergesuhsi ml

ans der vcrgährten Flüssigkeit der Alkohol befhötrt und lettd

wird . — Nach den cxistirenden spärlichen Angaben fo .l dieW

dcSiArraks hauptsächlich von der Bereitung dcS Reisma zcs abochM

i Die Färbung des Arraks rührt vom Lagern in eicheuen E

her ; wo man ihn wasserhell wünscht , wird er nut Knochenkohle 8

handelt . Auch der frischdestillirte Rum ist farblos und erljti «

durch Lagerung in Fässern feine gelbe Farbe . ® er uuocrSM

Arrak zeigte , trotz den primitiven Destillations - lind RekiisikatM

Methoden , nach vorgenommenenillntersuchungen des KaiseiiichenT

ündheitsamtes in den wenigsten Fällen einen bemerkbaren W

gehalt ; dabei beträgt der Alkoholgehalt des Arraks ■ ' - 6ÜJ|
Dralles , jener des RumeS 73 — 77 pCt . Jedes Land bat seimH

ondere , nicht allgemein bekannte Herstelliingsweise , wov u ch M

lind Rnm hinsichtlich der Farbe uud Blume groyc Pcr ' ä led-H

zeigen ; auf Madagaskar bringt man z . B . KlccbiatLr :

die Blase , anderwärts Psirsichblätter , Akazienrinde u . f . to . BW

begreiflicher Weise in europäischen Zuckerfabriken nicht an »

suchen gefehlt , aus der Mclaffe Rnm darzusteUen , man erzultM
nicht die gewünschten Eigenschaften des Rums und miißte ne |
jenen eines besseren Branntweins zufrieden stellen . — W

schäft ist zur Zeit leibet noch nicht in der Lage , durch die ...emisi

Analyse bestimmte Merkmale zur Unterfcheibung des achten v«

uuächteu Arrak oder Rnm anzugeben ; es muß diese smge der Ä

scheiduug des Geschmacks - und Geruchs,innes des Consiimenta ,

heimgcstellt bleiben , die bei guter Ausbildung bekanntlich vorziW

Prüsungsmittel sind . M
= Ziuei Pniischr - xepte . Wit haben gestern zwei PW

reiepte nütgetbeilt . Leidet hat sich m das Rezept für WW

Pfmsch ein Druckfehler eitigeschlichcn , der energischer BernM

bedarf . Statt : „ Eine Flasche Rothwein , etwas übet eine W

Jamaica - Nnm u . s. to .
" muß es heitzen :. . Erne yla che RiM

etwas über eine viertel Flasche Jamaica -Rum . WeresiuW

vertragen kann , der möge immerhin das unbertchtlgtt « 9

darstellte . Herr Försters Leistüng war keineswegs aus

einem Guß , was theilweise an der oberflächlichen Charakter -

zeichnung deS Dichters liegen mochte , aber sie hatte

viele gute , sogar sehr gute Momente , und der oft tosende Beifall ,

ben er erntete , wat durchaus wohlverdient ; totr „ louflatiren ihn

mit besonderer Freude . Nächst ihm muß Herrn M artini für

die muftergültig vornehme und pikante Verkörperung des Prinzen

von Wales Dank gezollt werden . Frl . Pollatscheck spielte die

Anna Dauby zu Dank , doch nicht überall mit voller Empfindung

welch
' letztere der Gräfin Helena ( Ftl . Scholz ) leider gänzlich

abging . Anch Frl . Friedet als Ophelia wirkte enttäuschend .

Der Wiener Dialekt als Zugabe zu dieser poeiischm Erscheinung ist

bitter . Veffer war die junge Dame als Lady Brighton . Herr

Grenzer als Gras Cocfeld und düpirter Ehemann wat recht

gilt , weiter beben wir noch das angemeflene Spiel des Herrn

Wander , Jordan , Engelhardt , Neumann - Hoditz ,

Dehnicke und Gilzinger und der Damen Ftedi -

Ftanken , Herrmann und Sigl hervor . Fräulein

Dalldorf in einer Hosenrolle spielte munter und gewandt ,

nur etwas zu laut ; sie glaubte vielleicht , dadurch den Knaben bester

zu charakterisireu . Die Louise , Kammerfrau der Gräfin Helena ,

wirkte in erregten Momenten lächerlich , was zu bedauern wat -

Reftdenx - Theaier .

Freitag : „ Keati " ober „ Genie und Leidenschaft
"

, Schan -

fpiel in 5 Alten , frei nach dem Franzöfischen des Alex . Dumas

von Ludwig Bauiay . In Scene gesetzt von Director W . Ha,emann .

Der selige Dumas hat durch seinen Scan ( 1836 erschienen )

hei allen Schanspielern einen gewaltigen Stein im Brett , beim in

der That muß es dem Mimen schmeicheln , wenn der Held der

Bretter auch zum Helden des Lebens : zum vollendeten Eavaliet /

zum Liebling der Frauen , zum guten Collegen und selbst zum

muthigen Boxer gemacht wird , wenn der „ blinden Menge
" einmal ge¬

sagt und gezeigt wird , was es heißt , ein Genie zn sein und dessen

Freuden und Leiden durchzukosten . Nun , wir schätzen uud achten

den ächten Bühnenkünstler wahrlich nicht weniger , als jede » andern

Meister einer Kunst , aber an die Unfehlbarkeit der Dumosschen

Zeichnung von „ Gerne und Leidenschaft
"

glauben wir nicht , so sehr

dies auch viele und selbst große und kluge Schauspieler zu thun scheinen -

Das Stück ift ein oberflächliches , wenn auch vielfach iutereffantes

Machwerk , es ist kein vollblütiges Kuustlerdrama , sondern eine

Schauspielerkömödie , und feine längere Lebensdauer verdankt es fast

einzig dem Umstand , daß es dem Mimen Kränze flicht und neben

der großen , tragenden Titelrolle einige ansprechende Nebenrollen hat .

Barnay , einer unserer hervorragendsten Bühnenkünstler , bat das

Stück bearbeitet und spielt sich Hunderte Male schon selbst als

Kean ans ; wir sahen den berühmten Sonnenthal in jener Rolle , und

zahllose minder berühmte Collegen sehnen sich danach , vor

ihrem Tode weuigstenS einmal jenen englischen Schauspieler

verkörpern zu dürfen . Es war nett vom Herrn Rath

Hasemann , daß er Herrn Förster , der im heitern Genre weniger

gut zur Geltung gelangt und für das ernstere entschieden mehr Be¬

gabung zeigt , jene Rolle übergab . Hatte doch der „ Fall Glemenceau "

genugsam bewiesen , daß jener Künstler etwas zu leisten versteht .

Wenn er in sein eigentliches Element gebracht wird . Auch den

Kenn hat er muthig in Angriff genommen und die Aufgabe schließlich

wacker gemeistert . Freilich , in den ersten Akten vermochte er mit

seinem Spiel nicht durchzuschlagen , die Mauiereit , die er noch nicht I

zu beseitigen verstand , hafteten ihni störend an , nnd ans einer gc - |

Der Zng - es Todes tm vergangenen H
An Fürstlichkeiten sind verstorben : .» in 6 . J -w ^

Karl von Sachsen - Weimar - Eisenach , osterrcichucher Fe ! °w° «

Lieutenant a . D . ; am 7 . Januar der Khedive von Egop

Pascha ; am 14 . Januar Prinz Albert Victor Herzog von s - s

ältester Sohn des Prinzen von Wales ; am 18 . januar

Herzog Karl Salvator von Oesterreich ; am 25 . ö <muar

fürst Konstantin Nikolajewitsch von Rußland ; am 26 .Jy

Prinzessin Max von Bayern ; am 15 . Februar die Nurmn

Wtttwe des Fürsten Danilo von Montenegro ; am

Großherzog von Hessen LudwigIV . ; am 21 . April bie

Mutter Alexandrine von Mecklenburg - schwerm , Schweiz
Wilhelms I . ; am 24 . April zu Karlsruhe ' n Schlesieii di - v

Wilhelmine Eugenie von Württemberg ; am 24 . © eptenmer

von Trapani , Prinz von Bourdon . BrudeS des

Neapel,und am30 . Oclob . die Konigin -Wittwe Olga von

Von Staatsmännern , Diplomaten ,

hohen Beamten nnd Militarperfonen sind

Am 14 . Januar der österreichische General - Jnfpector der

Freiherr v . Gemmingen ; am 16 . Januar der deut !« d

attachö in Madrid Freiherr v . Bülow ; am 2o . Jaliuor dttZ
General Chazal : am 29 . Januar der auch

ehemalige griechische Gesandte am Berliner Hof Alexav - . j «

am 7 . Februar der italienische Botschafter am Berliner V "
j

Ed . de Launay -
, am 12 . Februar der PrasW -nt

badischen Kammer Geheimrath Serger ; am 17 . K

wegische Ministerpräsident a . D . Johann Sverdrup . M
.............. - ............. - der württcmberqische General Starkloff ; am lö .

Sonst klappte Alle » wieder auf » Beste , und die Regte feierte Sarl Egon zu Fürstenberg , Mitglied des Hssr «

besondere Triumphe bei den Sccnen in der Schenke , bann bei dem Hauses und General der Cavallerie ; am lS . Maqm ^
r.

Garderobeuzimmer Keans , ferner beim Wechselspiels dê Uh ^ chMeLSlenrathLosichMMtgsieddSLIMU ^ W
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Die heutige Abeud - Ansgabe nmfatzt 8 Setten ,

Geschäftliches .

Ludcr .besitzern , welche die Marmorplatten ihrer Ladentische mit
leichter Mühe reinigen und denselben dabei eine feine Politur geben
wollen , empfehlen wir Hoehm ’ s Taponia zu verwenden . Auch
den Waagschalen giebt sie einen sonnenhellen Glanz . 103

Geldmarkt .
- m - ConrSbericht der Frankfurter Börsevom 31 . Dez .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — CreditiAciien 263 — ' /s , Disconto -
Eommandit - Antheile 175 '/ »— ' / - , Galizier 183 , Lombarden 76 ' / »,
Egypter 99V «, Portugiesen 21 ' / - , Italiener 91 , Ungarn 96 , Schweizer
Gotthardbahn - Aetien 152 .50 — 153 , Nordost 102 .50 — 75 , Union
67 .10 , Priuee Henri — , Dresdener Bank 135 ' /- , Hiberma — ,
Lanrahütte - Aetien 91 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 129 .30 ,
Bochumer 114 .50 , Harpeuer 121 .40 , Berliner Handelsgesellschaft
132 .30 , Mittelmeer — Banane Ottomau — , Russische
Noten — .— , Norddeutscher Lloyd 89 .70 . Tendenz : fest .

Sandel .
* 3 ° o GeKeee . - Zlngar . Ztaatsbahii - Gbligatioiten . Die

Bankcommaudite Oppenheimer u . Co ., Wiesbaden , Nheiustr . 21 , schreibt
uns : Den zahlreichen Besitzern obiger Obligationen ( 1— 10Emission
und Ergänzungs -Netz ) wird es eine freudige Nenjahrsüberraschmig
fein , zu vernehmen , daß nach vorliegenden authentischen Meldungen
nicht allein die ab 1 . März 1893 fälligen Coupons wieder voll eiu -
gelöst Werben , sondern daß auch für die am 1 . September 1892 mit
10 Prozent Abzug bereits eingelösten Coupons Nachzahlung erfolgt .

erfolgten Gründung wird der „ Taunusclub " am kommenden
8 . Januar im Feldberghanse ein Bankett veranstalten ,
an welchem sich nach vorläufiger Feststellung etwa 100 Personen
betheiligen dürften .

* Frankfurt , 30 . Dez . Kaum ist der des Mord es au dem
Techniker Elsner verdächtige Ufath aus der Unterstichungshaft
eutlafsen worden , so hat man von Neuem Verdacht geschöpft, und
zwar gegen einen Holzdrehergesellen Namens Oswald . Ob der
Verdacht in diesem Falle mehr begründet ist , als gegen Ufath , läßt
sich allerdings augenblicklich noch gar nicht benrtheilen . Oswald
stand zur Zeit , als der Mord vollbracht wurde , bei dem Holzdreher
L . Koch in Neu - Isenburg in Arbeit . Letzterer sowie zwei Gesellen
von ihm sind gestern vom Untersuchungsrichter vernommen worden .
Nach privaten Mittheilungeu von beteiligter Seite hat Oswald in
der Zwischenzeit eine Zuchthausstrafe verbüßt , befindet sich aber
augenblicklich auf freiem Fuße ; er hat besonders dadurch den Ver¬
dacht auf sich gelenkt , daß er kurz nach der Mordthat im Besitze
einer Taschenuhr war , die er vordem nicht besessen hat . Ob die
Uhr diejenige ElSuerS ist , konnte noch nicht festgestellt werden . Auch
wollen feine damaligen Mitgeselleu nach dem Morde mehr Geld bei
ihm bemerkt haben , als er sonst zu haben pflegte , und er soll sie
auch mit Wein traktirt haben . Fernerhin wollen die Gesellen be¬
merkt haben , daß O . am Tage » ach dem Morde fein Taschenmesser ,
das er sonst regelmäßig bei sich trug , nicht zum Vorschein brachte .
Endlich , daß ein Stück Zeug , von einem Regenschirm herrühreud ,
gefunden worden , von dem man vermirlhet , daß es znm Abwischen
von Blutspureu au den Händen benutzt worden fein kann . Weitere
Vernehmungen dürsten demnächst erfolgen .

Kleine Chronik .
Eine in der Umgebung von Antwerpen abgehaltene Möven -

j a gd hatte ein großes Unglück zur Folge , indem beim gleichzeitigen
Schießen einer großen Jagdgesellschaft zwei der vornehmen Gesell¬
schaft von Aiittverpen augehörende junge Leute erschossen
wurden .

Während vor dem Gericht in Bowling Green ( Kentucky ) gegen
einen Neger Namens Harper , der ein Fräulein Anderson ver¬
gewaltigt hatte , verhandelt wurde , marfchirten 1000 Mann vor das
Gerichtsgebäude . Einige begaben sich in beit Gerichtssaal , schleiften
Harper mit Gewalt hinaus ttnb hängten ihn an einem Bau m ,
auberthald Kilometer von ber Stabt entfernt , auf . Darauf ging
die Menge ruhig auseinanber .

* S Masiftraands - Nachrichten .
Müinz , 30 . Rhein 12 U . Mitt . 0,48 - 0,06 m . Singen , 30 .

Rhein 8 U . Morg . Rhein 1,20 — 0,11 m . Koblenz 30 . Rhein .
6 . U . MM . 1,68 -̂ 0,07 m . Kaub , 30 . Rhein 6 11. Morg . 1,20 bis
0,08 na . Rhein und Mosel treiben viel Eis .

dessen Hauptfronten , halb in Nischen stehend , die Göttinnen der
„ Liebe " und des „ Ruhmes "

ihren Platz gefunden haben ,— allegorische Figuren , deren Darstellung besonders ge¬
wünscht wurde . An den Seitenwändeu sieht man in getriebener
Arbeit auf Hymens Altar flammende Fackeln und darüber
rumäuische Dichterworte . Den Tempel überragt , weit ausladend ,
eine getriebene , innen vergoldete Schale , über ber , aus eine Kugel
gestellt , Fortuna das Ganze krönt . Zur Rechten und Linken lenken
Amoretten mit Dreizack und Ruder den Delphin , das Roß ber Meeres -
flnth , bas das goldene , mit Blumen und Früchten beladene Muschel¬
boot zieht . Najaden heben Perlenschnüre aus den Finthen , und
muschelblafende Tritonen geleiten das Fahrzeug . Vor der Mitte
des Unterbaues halten Amoretten das die Königskrone tragende
Doppelwappen des Brautpaares , sowie auf der anderen Seite
Schilde mit den Buchstaben „ F .

" und „ M .
"

. Auf flatterndem Bande
liest man zu beiden Seiten den Spruch : „Nihil sine Deo “ . Eine
Blumenschrift in rumänischer Sprache enthält endlich die Widmung
der Geberinnen , und auf der entgegengesetzten Seite ist das Datum
des Hoä )zeitstages verzeichnet : „ 10 . Januarie 1893 "

.

Vermischtes .
* Dao Jahr Eintausend . . Ein dramatisches Gedicht von

Adolf Friedrich Graf v . Schack . Stuttgart 1892 , I . G . Cottasche
Buchhandlung Nachfolger . — Es wird uns geschrieben : Eine ein¬
drucksvolle Verkörperung politischer und religiöser Wirren durch
eine Reihe charakteristischer Gestalten . Rom an der Wende des
ersten Jahrtausends nach Christi Geburt bot einen trübseligen Be¬
weis dafür , wie wenig tausend Jahre genügt hatten , die Lehre des
Erlösers selbst an ihren Hauptsitzen durchdringen zu lasten . Der
Kampf zwischen Personen , Ständen und Rassen wüthete um so
grausamer , als die alten Ordnungen gelöst und die neuen noch
nicht geschaffen waren , lieber dem brutalen Tumult , der alle
Selbstsucht und Leidenschaft entfesselte , schwebte das Evangelium
in ferner Höhe , von den Meisten durch einige gelegentliche Cere -
monieen , von den Wenigsten durch eine innere Bekehrung zum
Guten und Reinen verehrt . Ein Bild des Streits zwischen ber
Barbarei und der allniählich aufdämmerndeu © ittiguiig hat Graf
Schack , ein Meister in ber poetischen Jnbividnalisirnug großer ge¬
schichtlicher Vorwürfe , in biefem jüngsten Kinde seiner nicht altern¬
den Muse abgewounen . Wo der Adel persönlicher Gesinnung , wo
die Hoheit großer Entwickelnugsgesetze ber ganzen Menschheit znm
Ausdruck gelangen , hebt uns bie Schwinge des Dichters , von
lyrischem Hauche getragen , mit sich in ihr eigenstes Gebiet empor ;

"

wo es bie niedrigen Contraste zu zeichnen gilt , ist er kürzer , harscher
inib , wie wiberwillig , knapp . Mit ber Rückkehr eines guten
Papstes und einem versöhnenden Gesang ber Evangelisten in ben
Lüsten schließt das Ganze verheißnugsvoll ab . Gewiß , bie Ver¬
heißungen find so groß , daß sie noch immer in der Erfüllung be¬
griffen sind unb cs bleiben werben , so lange bie Welt steht ; wenn
aber Eines gewiß ist , so ist es dies , daß sie theilweise schon in Er¬
füllung gegangen sind , daß bie Menschheit zu höherer Güte und
Geistigkeit wahrhaftig uorgebrungen ist , unb daß die Mittel , die
die Vorsehung

'
ihr zu biefem Behtffe gewährt bat . ben weiteren

Fortschritt trotz Sünde , Jrrthum unb Unwissenheit verbürgen
Mächtig klingt biefe Wahrheit aus biefem Gedicht heraus und int
Leser nach .

— Dao Tafelfilber , welches Damen ber Bukarester Gesell¬
schaft als Geschenk zur Hochzeitsfeier beS rumänischen Thronfolgers
in Berlin Herstellen ließen , zieht gegenwärtig im Lichthofe des
hiesigen Kunstgetvcrbemufeums bie Aufmerksamkeit aller Freunde
der Kunst unb des Knnsthanbwerks auf sich . Die Arbeiten sind
entworfen und ansgesührt in der Werkstatt von Paul Teige , der
bie ihm gestellten Aufgaben in Gemeinschaft mit ber Firma
Weyen unb ben Herren Heintel und Börmel künstlerisch unb
technisch gelöst hat . Aus ber MitiMincs ovalen Unterbaues , dem
Bitbe leichtbewegter Meeresfluth , steigt ein Tempel empor , vor

Letzte Nachrichten .

Berlin , 31 . Dez . Der „ Voss . Zig .
"

zufolge verlautet in Bern ,
zu Anfang 1893 solle iit ber französischen Kammer der Abschluß
eines Provisoriums zwischen Frankreich unb ber Schweiz
behufs nochmaliger Prüfung ber Haitbelsbeziehungen
beantragt worden . — Der „ Vorwärts "

veröffentlicht Angaben aus
hundert angeblichen Welfensonds - Quittungen . Die
Ouittirenden werden ohne Nennung der Namen charakterisirt , ferner
werden die Daten und die quittirten Summen angeführt . Unter
den angeblichen Ouittirenden befinden sich Zeitungsrcdactionen
und Parlamentarier . Weitere Veröffentlichungen werden in Aus¬
sicht gestellt .

Krrlin , 31 . Dez . Der preußische Etatsentwurf ent¬
hält 270,000 Mk . als Forderung des Cnltiisniinisters für bie
Weltausstellung in Chicago .

Spandau , 31 . Dez . Die königlichen Militärwerkstätten
errichten für 13,000 Arbeiter Conf umau fialten nach Krupp¬
schem Muster . — Die neueGeschoßfabrik beginnt am 15 . Januar
mit bem Betrieb .

Saarbrücken , 31 . Dez . ( Privattelegramm .) Heute streiken
über fünszehntaus enb Bergleute , also mehr als die .Hälfte
der Belegschaft . Der Oberpräsident Nasse und das Landraths¬
amt ließen auf allen Gruben Polizeiverordnungen auschlagen . Aus
Grube Maybach fanden grobe Excesse ber Streikenden gegen bie

Aufahrendeu statt .
Dublin , 31 . Dez . Ein Packet , enthaltenb 2 Pfund Spreng¬

pulver , wurde gestern in einer engen Straße nahe der Capelle
Ralhmines , einem der größten Gebäude Dublins , gefunden . Ein
Zünder lag nicht dabei .

fahre die rückständige prioritötisehe Dividende bis zu 6 Prozent voll
•gewährt ist . Bei Auflösung der Gesellschaft werben bie Prioritäts -
sklien aus ber Masse zuvörberst znm vollen Nominalbeträge unter
Hinzurechnung etwa riiefftänbiger prioritätischer Dividenden , sowie

. zuzüglich 6 Prozent des Nominalbetrages seit der letzten Bilanzirung
befriedigt . Hiernach erhalten die Stammaktien gleichfalls bis znm
Stominalbctrage ihre Befriedigung . Ein etwa verbleibender lieber «
schuß wirb nur unter bie Prioritätsaktien verthellt . Den Besitzern

- von Stammaktien a 1000 Mark wird das Recht eingeränmt , gegen
eine Zuzahlung von 30 Prozent ihre Aktien in Prioritätsaktien
umwandeln zu lassen .

Der hölzerne Steg , welcher im Interesse vieler Arbeiter
Über den Eisenbahnüberganq au ber stäbtischen Gas -
fabrtk Dank bes von der Stadt durch die Hergabe des erforder¬
lichen städtischen Grund und Bodens bewiesenen Entgegenkommens
von der Eisenbahn - Verwaltung errichtet wurde , ist jetzt dem Verkehr
übergeben worden . Die Einrichtung wird von den zahlreichen
Paffanten dieses Bahnübergangs , welche früher öfters von der
Saniere anfgctjalten worben sind sehr anerkannt .

= Herr Paul Strasburger theilt uns mit , daß er mit
Beginn des neuen Jahres in Frankfurt a . M . ein Bankgeschäft er¬
richtet unb Herrn I . Ziegelstein Prokura ertheilt . Letzterer war
langjähriger Prokurist bes alten Bankhauses Moritz Badge , welches
mit bem 1 . Januar in Liquidation tritt . Herr S tr asbu rger
führt fein hiesiges Bankgeschäft unverändert fort .

- o - Diebstähle . In der Friedrichstraße wurde ans einem
Cornbor ein Ueberzieher unb in ber Bierstadterftraße ans einem
Souterrain - Zimmer ein Hut entwendet . — In letzter Zeit sind
die Namenschilber an den Schellenzügen vieler Häuser gestohlen
worden , trotzdem bie Entfernung derselben sehr umstäudlich ist und
ohne Fachkenntniß kaum ausgeführt werden kann . — Aus dem
Schlafzimmer einer Parterrewohnung in der Wilhelmstraße wurden
ein Sackrock unb eine Weste von dunkelblauem Wollstoff gestohlen .
— Von einem Milchwagen würben ein alter dunkelbrauner , gerippter
Ueberzieher unb eine gelbe Decke mit schwarzen Streifen entwendet .

L - o - Kleinere Kränke haben am ersten Weihnachtsfeiertag
Abend gegen 5 ' / « Uhr in einem Hause au ber Rheinstraße , am
28 . b . M ., Abends gegen 9 Uhr , in einem Hanse an ber Weilstraße
unb am letzterwähnten Tage in einem Hause au ber Bleichstraße
ftattgefunben . Die Brände , von denen nur ber Letztere erheblicheren
Schaden angerichtet hat , wurden von den Hausbewohnern gelöscht .

- o - Krsttzweckler . Fräulein Marie Ebel hat ihr Hans
Dotzheimerstraße 10 für 64,500 Mark an Herrn Privatier Ludwig
Dieges hier verkauft . — Herr Droschkenbefitzer Karl Theodor
Duhm verkaufte sein Hans Feldstraße 24 für 54,250 Mark an
Herrn Landwirt !) Philipp Traut hier . — Fran Wittwe Franz
Mollath unb Miteigenthumer haben ihr Haus Schulberg 6 an
Frau Destillateur Matthias Westenberger verkauft . — Herr
Privatier Christian Birnbaum hat 2 Ar 23,25 Qnabratnieter
Bauplatz an der Jahnstraße für 9656 Mk . an Herrn Privatier
Karl Tremus hier verkauft .

- o - Meheit , 30 . Dez . Herr Actu ar Zeus vom hiesigen'
Amtsgericht ist unter Ernennung zum diätarischen Gerichtsschrciber -
Eehülftn an das Amtsgericht in Herborn versetzt worden .

= V » m Westerwald , 30 . Dez . Mit Freuden können wir
viittheilen , daß in dein seit Jahren stillliegenden Nifterhammer bei
Hachenburg von zwei Herren aus Düsseldorf und Barmen unter
ber Firma „ Bocks und Co .

" eine Fabrik zur Anfertigung
von Bürsten und Bürstenhölzeru aller Art errichtet
worben ist . Es finden in dem neuen Etablissement bereits 150
Arbeiter dauernde und lohnende Beschäftigung , und wird sich diese
Zahl sehr bald verdoppeln , da die Fabrik mit ben besten unb
neuesten Maschinen unb Einrichtungen versehen ist , von tüchtigen ,
geschulten Kräften geleitet wirb unb über eine Wasserkraft von
Über 100 Pferbekrästen verfügt . Wir können dies Uuterncbmcn mit
um so größerer Genugthuung begrüßen , da es ber bortigen ver -
bienftarmen Gegend durch das Stillliegen der Bergwerke in letzter
Zeit vollends an Arbeit mangelte , unb wünschen ben Inhabern oeu
Vesten Erfolg .

= Kronberg , 30 . Dez . Durch den Verkauf des hiesigen
allen Schlosses an bie Kaiserin Friebrich trat an ben Fiskus die
Verpflichtung heran , für bie bisher in dem gcbachtcn Schlosse
tintergebrachte Klaffe der hiesigen Volksschule ein auberweitiges
Lokal zn beschaffen . Diese Verpflichtung hat berselbe gegen eine
Zahlung von 30,000 Mk . an die hiesige Gemeinde übertragen . Es
beabsichtigt nunmehr auch die hiesige evangelische Kirchengemeinde
das ihr obliegende Servitut zur Stellung eines Lehrzimmers nud
einer Lehrerwohnnng durch eine Zahlung von 15,000 Mk . abzulösen .
Da an ber Genehmigung diese » Antrags kaum zu zweifeln ist , so
wird der hiesigen Gemeinde auf bie angebeutete Weife die Möglichkeit
geboten , das vor einigen Jahren errichtete neue Schulgebäude stil¬
gerecht zn erweitern unb auszubanen .

— Königstein , 30 . Dez . Die 11 rf ul inen in dem St .
Auua - Klofter dahier haben bei ber zuständigen Behörde um die
Genehmigung zur Gründung einer Kleinkinderbewa hr -
Anstalt nachgesucht . — Durch die Familie des Herrn v . Bctb -
ma un zu Frankfurta . M . wurde zum verflossenen Weihnachtsfeste
der hiesigen evangelischen Pfarrkirche ein werthvolles Har in o niuni
jniit Geschenk gemacht . — Anläßlich der Feier seiner vor 25 Jahren

am 22 . März der General der Cavallerie Gras Wilhelm v . Branden¬
burg ; am 28 . März die preußischen Generale der Jnfanteiie Gustav
v . Pritzelwitz und Konftantin v . Alvensleben ; am 29 . März ber
belgische Minister des Auswärtigen Prinz Joseph Chiumy ; am
6 . April der Präsident des belgischen Senats Graf v . Merode -
Westerloo ; am 11 . April der Oberbürgermeister von Karlsruhe
Wilhelm Kauter ; am 21 . April der russische Gesandte in Stuttgart
Baron Fredericks ; am 9 . Mai der ungarische Handelsminister
Gabriel Baroß ; am 11 . Mai der Stabthauptmann von St . Peters¬
burg General Gresser ; am 13 . Mai ber General der Jnfantene
v . Blumenthal ; am 17 . Mai der vormalige ungarische Revolntions -
aeneral Georg Klapka ; am 20 . Mai ber Nestor ber preußischen
konservativen Hans Hugo v . Kleist - Retzow ; am 26 Mai
der Oberbürgermeister von Berlin Max v . Forckenbeck ;
am 13 . Juni ber Oberhofmarschall Kaiser Wilhelms I . Gras
Wickler ; am 19 . Juli der italienische Fiiianziniuister Elleua ; am
10 . August ber langjährige unb freisinnige Abgeordnete Landge -
richtsrath a . D . Klotz ; am 23 . August ber ehemalige Präsident der
brasilianischen Republik Marschall da Fouseea ; am 8 . September
der italienische General Cialdini ; am 10 . September ber conser -
bative Reichstags - und Landtagsabgeordnete v . Meyer - ? !rnsmtilbe ;
am 4 . October ber deutsche Viceabmiral Deinhard ; am 12 . October
der Geheime Legationsrath Lothar Bucher ; am 14 . November ber
erste Bürgermeister von Hamburg Dr . Petersen ; am 15 . November
der französische General de Failly ; am 24 . November in Homburg
der ehemalige Frankfurter unb Berliner Polizei -Präsident Guido
v . Mabai ; am 26 . November bet italienische Marine - Minister
Saint - Bon ; am 5 . Dezember ber hessische Staatsrath v . Biege¬
leben , vormals Gesanbter beim Bundestage , und am 15 . Dezember
der englische Admiral Sydney Smith und am 25 . Dezember ber
russische General Graf SIblerberg .

Von bebeutenberen Männern bet Kunst , Wissenschaft ,
Litteratnr und Presse sinb gestorben : am 4 . Januar in
Graz ber Lustspieldichter Julius Rosen nud in Greenwich ber
Astronom Sir Georges Bibell Aity ; am 6 . Januar in Gera der
Komponist Wilhelm Tschiich ; am 25 . Januar kam die Nachricht
vom Tode des Missionars unb Afrikateisenden P . Schnyse : am
31 Januar ber Staatsrechtslehrer an ber Züricher Hochschule
Professor Dr . Aloy « v . Orelli ; am 2 . Februar bet humoristische
Dichter Ludwig Eichrodt , Oberamtsrichter in Lahr ; am 3 . Februar
der englische Arzt Sir Morell Mackenzie ; am 4 . Februar bie
schwebische Schriftstellerin Flygare Carlen ; am 6 . Februar in
Freiburg i . Br . ber Dichter Gisbert v . Vincke ; am 8 . Februar in
Ravensburg ber Historiker Professor Wilhelm Müller ; nm
13 . Februar in Petersburg ber Afrikarcisenbe Dr . Wilh . Junker ;

am 2 . März in München ber Archivdirector Geheimrath Franz
v . Löher und in Berlin der antisemitische Schriftsteller Otto Glagau ;
am 19 . März der Düsseldorfer Thiermaler K . F . Seifer und in
New - Iork ber Impresario Max Stralosch , Stuber bes Neeitators ;
am 20 . März der Schriftsteller Ernst Pasguö ; am 18 . April unser
berühmter Mitbürger , ber Dichter Friedrich v . Bobenstedt ; am
4 . Mai bet Dichter Hans Herrig ; am 6 . Mai ber Chemiker Prof .
Ang . Will ) . Hofmann ; am 8 . Mai bie Schriftstellerin Helene v . Hülsen ;
am 7 . Juni unser Mitbürger ber medizinische unb sozial - reforma¬
torische Schriftsteller Dr . Th . Stamm ; am 8 . Juni ber Schrift¬
steller E . M . Vacano ; am 20 . Juni in Berlin ber Bildhauer
Albert Wolff ; am 6 . Juli ist ber Schriftsteller Wolfgang Brach¬
vogel in Tegernsee erlruuken ; am 23 . Juli in Berlin ber Marine¬
maler Julius Huth ; am 8 . August der Wiener Landschaftsmaler
Jakob Emil Schindler ; am 19 . August in Jena der Theologe Geh .
Rath Professor Lipsius ; am 7 . September tu Göttingen
der Rechtsprofessor Dr . R . v . IHering ; am 30 . September
hat sich ber französische Dramatiker Hektor Cremieux
erschoffen ; am 2 . Oct . starb bet Historiker unb Akademiker Ernst
Renan ; am 6 . Oct . ber englische Dichter Lord Tennyson ; am
13 October der Director d . Germ . Mus . in Nürnberg Geh . - Nath
Effenweiu ; am 16 . Ocfobet ber Schlachtenmaler Prof . Georg
Bleibtreu ; am 18 . October der Hanptrebacteur von „ Ucber Land
und Mcer " Otto Baisch ; am 22 . October ber französische Drama¬
tiker unb Humorist Albert Milland ; nm 23 . October in Göttingen
der National -Oeconom Prof . G . A . Soetbeer ; am 26 . Octobcr in
Leipzig ber Pandektist Prof . Hubert Windscheid ; am 28 . October
ber erste Kapellmeister ber Frankfurter Oper Felix Otto Dcssoff ;
am 1 . November in Tölz ( Oberbayern ) ber Kultur -Historiker
Friedrich v . Hellwald , in Berlin ber Geigeukünstler Prof . Heinrich
de Ahna ; am 6 . November in Leipzig der Historiker Pros . Maureu -
brecher ; am 10 . November ber elsässische Dichter Adolf Stöber ;
am 6 . Dezember der Elektrotechniker Werner v . Siemens ; am
17 . Dezenibcr der englische Natursorscher Sir Richard Owen und
am 28 . Dezember in Bremen der volkswirthschastliche Schriststcller
August Lammers .

Ans Knnst nnd Keden .
"

Königlickr Schauspiel « . W ochenfpielplan . Sonntag ,
den 1 . Januar : Zum ersten Male : „ Vafantaseua

"
. Montag ,

den 2 . : Bei aufgehobenem Abonnement : Zn ermäßigten Preisen :
- Fran Holle

" . Anfang 5 Uhr . Dienstag , den 3 . :
'

„ Mignon
"

.
Mittwoch , den 4 . : „ Die Großstadtluft

"
. Donnerstag , ben 5 . :

„ Oper
"

. Freitag , den 6 . : Geschloffen . Samstag , den 7 . : Ren
einftubirt : „ Ter Attache

"
. Sonntag , den 8 . : „Rienzi , der Letzte

der Tribunen "
. Montag , ben 9 . : Bei aufgehobenem Abonnement :

Zn ermäßigten Preisen : „ Die Jtmgsran von Orleans "
. An -

fang 6 Uhr .
* Königliche Schauspiele . Unserem neulichen Bericht über

die erste Aufführung ber „ Frau Holle
"

sei noch hiuzugesügt , daß
auch Herr Maschinenmeister Schick sich um bie vorzügliche Aus¬
stattung bes Weihnachtsmärchens sehr Serbient gemacht hat .

* Rrstdrur - Theater . Wochenspiel - Entwurf . Sonn¬
tag , den 1 . Januar , Nachmittags 3 Uhr : Zum letzten Male :
„ Aschenbrödel "

. Abends 7 Uhr : Znm letzten Male : „ Don Cesar "
.

Montag , ben 2 . : Zuui ersten Male : „ Die Sorglosen
"

. Lustspiel
in 3 Akten von Adolf L '

Ärronge . Dienstag , den 3 . : „ Der Fall
Cleiuenceau "

. Mittwoch , den 4 . : „ Prinz Methusalem "
. Donnerstag ,

ben 5 . : „ Kenn "
. Freitag , ben 6 . : Zum ersten Male : „Es hat so

sollen sein "
. Lusttpiel in 1 Akt von Hans Hopfen unb

„ Nervöse Frauen "
. Samstag , den 7 . : Znm ersten Male :

„ Die Glocken von Corneville "
. Operette in 4 Akten

von Robert Planguette . Sonntag , den 8 . : Nachmittags
3 Uhr : „ Fatinitza

"
. Abends 7 Uhr : „ Die Sorglosen

"
. -

Herr Rath Hasemann schreibt uns : Ich erlaube mir Ihnen die
Mittheilung zu machen , daß ich für Sonntag , den 1 . Januar 1893 ,
eine nochmalige Aufführung

'
von : „ Aschenbrödel

"
angesetzt habe ,

trotzdem ich bereits die vorige Aufführung als die letzte aiuioncirt
hatte . Es ist nicht mein Prinzip , die „ letzte

"
noch immer durch

eine „ allerletzte
"

Aufführung zu ergänze » , wie es so häufig in ber
Theaterwelt geschieht , um dadurch noch ein paar gute Einnahmen
zn erheischen . Dies ist ein Ausnahmefall , da ich dem Herrn Schul -
inspcctor Riiikel angeboten hatte , für die hiesigen Waisenkinder eilte
Ausführung von : „ Aschenbrödel

"
anzusetzen , zu der die Kinder freien

Eintritt haben fall teil . Ter diesbezügliche Bescheid wurde mir jedoch
erst vor einigen Tagen zngcstellt , und sehe ich mich - jetzt veranlaßt ,
für diesen Sonntag eine „ allerletzte

"
Aufführung von „ Aschenbrödel

"

anzusetzen , zn der ich 150 Waisenkindern freien Eintritt gewähre .
Dies ist der Grund für das „ znm unwiderruflich letzten Male "

zur
Aufführung gelangende „ Aschenbrödel " !"

* Personalien . In Paris starb im Alter von 56 Jahren
Alfried Ganvin , ein berühmter Damaszirer nnd Eiienbildhauer ,
einer jener gewiffenhasten Meister , denen bie Kunst höher als der
Gelderwerb steht . Er war , als ihn ber Tod ereilte , int Begriff ,
ein vom Staate bestelltes Kunstwerk zu volleuden , au welchem er
fünf Jahre gearbeitet hatte .
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Wiesbaden Langgasse 27

Hochzeitslieder

Geburtsanzeigen

fräul .
räul .

StorcWrä

von 500 Bogen Ab jedes Quantuiii .

Verantwortlich für den politischen und feuilletouistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg ' ichcn Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Goldgasse 2 a .

Am Sylvester - Abend und

Neujahrs - Sonntag :

Zn Jn,ertioncn für Bad Tchtvalbach
und den Untertallllllskrcis empfehlen den seit 1861 dahier
erscheinenden

Oie geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigen
im . . Wiesbadener Tagblatt ** machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

“

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Extra -Anfertigungen
nach besonderen Vor¬
lagen werden rasch be¬

sorgt .
Probebuch u . Prospecte
stehen zur Verfügung .

Btireau l ' NIOK ,
Bleichstrasso 26 .

24546

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbero
’
sche Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Geschäftsbücher
für jeden Betrieb .

Innere Dauerhaftigkeit und äussere
Ausstattung

noch unüi »ertroSTen ,

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Vcrlag , Langgafse 27 .

Korattenkette
verloren auf dem Weiher oder auf dem Heimweg . Um
gefl . Abgabe gegen Belohn , wird geb . Webergasse 30 . 24986

Großes

Tiroler ( ' entert

owie den Schwestern vom Paulinen -

tift und Roth eil Kreuz für die liebe¬

volle Pflege unseren innigsten Dank .

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

sehr preiawürdig die L . Sefiellenberg
’
sefie Üof - Buehdruekerei

,

________   Wiesbaden , Langrg & sse 87 .

Angemeldet bet der Königlichen Polixei - Diirction .
Verloren : 1 Armband , 1 Paar Kinderschuhe , 1 Pincenez ,

1 Uhr , baares Geld , 1 Ring mit 1 Brillant , 1 Sammettasche mit
1 Portemonnaie nebst Inhalt , 3 weisse Kragen . Gefunden r 1
Lorgnette , 1 Handstock , 1 Paar Kinderstrünwfe , 1 Brille , Taschen¬
tücher , 1 Portemonnaie mit Inhalt , mehrere Meter Spitzen , 1 Khawl ,
Lotterie - Loose , 1 Deckchen , 1 Messer , 1 Brod , 1 Kinderschlitten .
Entlaufen : 1 Hund . Zugelaufen : 1 Hund .

Hermann Morasch
Dina Morasch , geb . Pfeiffer

Verehelichte .
Wiesbaden , im Dezember 1892 .

Kwsehneide - Kwrssas
Erlaube mir den geehrten Damen von Wiesbaden und

Umgegend meinen Zttschneide -Kursns nach dem bis jetzt
noch nicht übertroffenen und leicht verständlichen System
Leningcr in empfehlende Erinnerung zu bringen . 24999

Hochachtungsvoll
H . Löhr , Nerostraße 9 , 1 .

Die

Mainzer Nachrichten
haben in Folge ihres reichhaltigen und gediegenen Inhalts und
ihres überaus billigen Preises gute Verbreitung in Stadt und
Land , außerdem wird der

Juserateutheil des Blattes

Wich an siiininMM M . WacaMen n . tafeln
angeschlagen .

Das vierteljährige Postabonucmcut incl . Postprovision
beträgt Mk . 2 . 25 .

Insertionsgebühren 20 Pf . für die Pctitzeile , bei öfterer
Einrückung entsprechend L Rabatt .

Probeblätter gratis .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter,

'
Großmutter , Schwester und

Auszug aus auswärtigen Zeitungen .
Geboren : Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . v . Winterfeld , Bronau .

Senn Lieut . Schcsmer , Alt -Damm . — Eine Tochter : Herrn
erichtsassessorHans Schneider , Berlin . Herrn Dr . mod . F . Hahn ,

Bremen .

Familien - Uachrichten .

Aus > r « Wiesbadener Civilstandsregister » .

Geboren : 23 . Dez . : dem Schutzmann Bernhard Scharf e . T .,
Laura Emilie . 24 . Dez . : dem Lehrer Paul Dapprich e . T .,
Elisabeth Emma Adele ; dem Schlosser - und Mechauikergehulscn
Christian Ernst e . S ., Christian ; dem Gastwirth Ludwig Schmidt
e. S ., Hans Ernst Leopold . 25 . Dez . : dem Kutscher Christian
Völker e . S . , Wilhelm Christian 26 . Dez . : dem Herrnschneider
Carl Ludwig Deuster e . T ., Dorothee Elisabeth ; dem Schutzmann
Victor Pfaff e. T ., Babette Elisabeth ; dem Oberfeuerwehrmann
der städt . Feuerwache Philipp Kimmel e. T ., Catharine Elisabeth .
27 . Dez . : dem Decorationsmalergehnlfen Philipp Meyer e. S .,
Carl Emil Heinrich Richard .

Aufgeboten : Handelsmann Jacob August Dickel hier und die
Wittlve des Herrnschneidcrs Johann Peter Mnldcnbnrger ,
Magdalene , geb . Schmidt , hier .

Verehelicht : 28 . Dez . : Kaufmann Hermann Joseph Ferdinand
Schaaffhausen zu Cobleuz und die ans erster Ehe gcrichllich ge¬
schiedene Ehefrau des Kaufmanns Alexander Bender , Emilie
Josephine Catharine , gen . Amalie , geb . De Buck , bisher zu
Coblcnz . 29 . Dez . : vcrw . Lehrer Adolf Attton Schicke ! hier und
Rcgine Margarethe Weiglc , bisher hier ; Bäcker Carl Eugen

Mayer hier und Lisette Bertha Schäfer , bisher , hier ; verw .
Stetnhauergchülse Georg Post zu Ellville i

*
ukreise und

Margarethe Catharine Reitz , bisher hier ; äKanfma Nathan
Sander hier , fortan zn Dortmund , und RoMe Nachmaizn , bis¬
her zu Limburg a . d . Lahn .

Gestorben : 28 . Dez . : Maurergehülse Adolf Pete Huth ,
17 I . 10 M . 12 T . ; Charlotte Emilie 3nliane  e , geb .
Bitter , Ehefrau des Kunst - und Hnndelsgärtu ^ s Friedrich Lud¬
wig Dambmann , 48 I . 1 M . 19 T . ; Eltgen , illingssSbn des
Ofenfabrikanten Reinhold Bolschweilcr , 2 M . 9 ; Eva Auguste ,
T . des Lackirergehülfen Peter Joseph Schleim M . ;
Magdalene , geb . Laux , Ehesrau des Schreincrgehülf « l -Boigt ,
49 I . 6 M . 15 . T . ; August , S . des Metzgers Philifp Wink ,
8 M . 12 T . 29 . Dez . : Philippiue Bertha Christiane Erna , T .
des Taglöhners Johann Wilhelm Schloss , 6 M . 7 T . ; Helene
Elisabeth , geb Sehr , Ehefrau des Tnnchergchiilscn Carl Diehl ,
36 I . 3 T .

a Uw in künstlerischer Ausführung zu müssigen Preisen .

.SD 1b W8 Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , Spitzen , Ueber -
>     züge u . 8 . w . Vietor ’ sche Knnstanstalt , Wiesbaden . 3662

Sylvester - Punsch !
Rur 2 Tage noch

Ausverkauf
im Laden Kirchgafle 9 und Grabenstroße 9 ,

unter Garantie für nur feinste Qualität ,
la Düsseldorfer Punsch - Essenzen nur Mk 1 .80 statt 2 .75 .

Cognac schon von Mk . 1 .45 ab , Rum , Arrak , Liqneure , Weine : c.
äusserst billig .

K 5 sehr gute Putztücher nnr 90 Pf .
Wirthen und Wiedcrvcrkäufern gewähre noch befvitdxren Rabatt .

Ium ZZ jiihr . Sanger - Iuvilanm
1 . Januar 1883

gratuliren dem wackeren Sänger

II « Büppel .

Mögen Deine Lieder noch lange ertönet ! !

Deine Freunde .

Ä ■ I ’ fiii * kiinCtflipho 7Ühnt > Plombiren etc . Das Einsetzen künstlicher und das Plombiren
BtOlißP , UI fcdlllie , natiirlieher Zähne ist vollständig schmerzlos .
mVBBUi Sprechstunden : 9 - 12 und 2 - 6 Uhr . ( > . Nicolai , Gr . Burgstrasse 3 ,

W “ licke der Wilhelmstra . se . 19205

Mit Hentigcnl eröffne ein Special - Geschäft zum
Anfertigen von jegliche « Fest - Gssen , als auch
einzelner Schiifseln , sowohl in wie außer dem Hause .
Geschmackvollste und pünktlichste Ausführung jedes Auftrags
bei sehr mäßigem Preise . Mayonnaisen von Fisch
und Geflügel re . in kürzester Zeit . 18656

Um gefl . Aufträge ( auch per Postkarte ) bittet höflichst

Kilian
, Privat - Koch,

7 . Vordere Karlstrahe 7 , Part .

Noch einige feine Harzer Roller preiswerth abzngeben .
J . Kuhl , Vorsitzender des Kanarienzüchter -Vereins ,

Kleine Bürgst raße 1 , 25003

Ein älteres einfaches Mädchen für Anfang Januar gesucht
Webergasse 50 , 1 r . 25001

Aarboten ,
Kreisblatt für den Untertannnskreis .

Der „ Aarbote " erscheint täglich mit Ausnahme des Montags
und hat als amtliches Organ des Königlichen Laudrathsamts und
des Kreisansschusses den uiMiMcichsten Leserkreis ini ganzen
Uutcrtaunuskreis . Jnsera , lb eine lveite Verbreitung
und erzielen besten Erfolg . 1

Preis der 3 - spaltige « Zsile 10 Pf . mit entsprechendem
Rabatt von 3 - maliger Aufn ^ Nem

Bad Schwalbach . Die Expedition des Slarboten .

Verlobt : Fräulein Elsbeth Strucnsce mit Herrn Dr . Her¬
mann Becker , Berlin — Penzlin . Fräulein Alice Mlümner not
Herrn Dr . phil . Hermann Rauch , Friedrichshageu — Berlin . Fräul .
Maria Feldhaus mit Herrn Oberlehrer und Lieut . d . R . Hugo
Seemann , Cöln . Fräulein Marie Bohle mit Herru L̂ieut . Carl
Schenck , Hachenburg — Trier . Fräulein Selma Käser mit Hcrru
Architekt Paul Speer , Solingen — Düsseldorf . Fräul . EWkbeth '

Warndorff mit Herrn cand . theol . Eduard Kleebcrg , Nort -
L heim — Hannover . Fräulein Anna Keßler mit Herrn Dr . med .

Paul Thieinc , Salzgitter — Magdeburg . Fräulein Else Boehuisch
mit Herrn Lieut . Herm . Krcmmski , Neisse — Weißenfels . Fräul .
Ella v . Wurmb mit Herrn Lieut . Ernst Bethcke , Erfurt . Fräul .
Dora v . Nostitz mit Herrn Prem .-Lieut . Ernst Frhr . v . Wangen -
Heim , Weimar . Jenny Freiiu v . Sedeneck mit Herrn Lientr
Car ! v . Borcke , Karlsruhe . Fräulein Helene Dimmers mit Herrn
Rechtsanwalt und Notar Heinrich Korte , Cöln — Dannenberg .

Verehelicht : Herr Lieut . Max v . Molman mit Delphine Freiin
v . Puttkamer , Stolp .

Gestorben : Herr Major z . D . Alfred Suermoudt , Brühl . Herr
Ober -Laudesgerichtsrath Max Kießling , Breslau . Herr Justiz¬
rath Dr . Christian Wicbalck , Dorum -Geestemünde . Herr Oberst -
lieuteuant a . D . Hans v . Mangoldt , Bozen . Herr Wirk ! . Geh .
Rath Anton v . Krosigk , Grönaü . Herr General - Lieutenant Gerdt
v . Below , Lngoweu . Herr Mediziualrath Fr . Doehn , Schwerin . Gmilie Damdmann ,

geb . Kitter ,

Wiesbaden , den 31 . Dez . 1892 .

Familie Friedrich Dmndmi ; .

24973

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , 31 . Dezember , Nachmittags 4 ühr :

625 . Abomrements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Conceitmeisters

Herrn Franz Sowak .
V1 Fl . Mk . 1 .80 , 1/1 Fl . Mk . 1 . 25 , V1 Fl . Mk . 1 .25 ,' /, Fl . Mk . 1 . - . 1/2 Fl . E - . 7Y . i/8 Fl . M . - . 70

'

sowie die feinsten Marken . 24894

ücliaab
, Grabenstraße 3 .

Nerrjahrs - Somitag

Frtthschoppkn - Concert
und Nachmittags von 4 — 11 Uhr Abends .

Zu zahlreichem
'

Besuche ladet ergebenst ein 24998

G . Zimmermann .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Demophon

“
........ Vogel .

2 . Moment musieal . Erz . Schubert .
3 . I . Finale aus „Der Postillon von Adam .
4 . Liebestraum -Walzer .......... Czibulka .
5 . Gavotte „ Maria Theresia “ Neustedt .
6 . Ouvertüre zu „Jessonda “

Spohr .
7 . Reigen der seligen Geister aus „ Orpheus

“
. . Gluck .

g , W ^ pdelbilder , Potpourri Emst Scherz .

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

etc .
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